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Die Volksschulgemeinde Bischofszell strebt die Integration der vereinsmässig organisiertenMusikschule an.
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Die Musikschule Bischofszell
und die Volksschulgemeinde
(VSG) Bischofszell arbeiten
schon langeengzusammen.Die
Verflechtung ist mittlerweile so
weit fortgeschritten, dass sich
die Frage nach einem Zusam-
menschluss stellt. Dies auch
deshalb, weil die Musikschule
als privatrechtlicher Verein or-
ganisiert ist,washeutekeineop-
timale Voraussetzungmehr ist.

Der Vorstand der Musik-
schule räumt ein, dass der Ver-
ein schon jetzt nur aufgrundder
Nutzung von Synergien und
dank der finanziellen Unter-
stützung durch die Volksschul-
gemeinde Bischofszell sowie
die vier PolitischenGemeinden
Bischofszell, Hauptwil-Gotts-
haus, Hohentannen und Zihl-
schlacht-Sitterdorf seiner
Zweckbestimmung überhaupt
nachkommenkann.«Wirhaben
daher vor über einem Jahr die
BehördederVolksschulgemein-
de kontaktiert, um Zukunfts-
fragen zu klären», sagt Pascal
Koch, derPräsident desVereins
Musikschule Bischofszell.

AmriswilundEgnach
habenesvorgemacht
Herausgekommen ist bei den
Gesprächen zwischendemVer-
einsvorstand und der Schulbe-
hörde die Erkenntnis, dass es
unter den gegebenen Umstän-
den sinnvoll wäre, die Integra-
tionderMusikschule indieVSG
in die Wege zu leiten. Schul-
präsidentin Corinna Pasche-
Strasser verweist darauf, dass
eine vergleichbare Lösung in
Amriswil und Egnach realisiert
wordensei. Pasche-Strasserund
Koch teilen dieMeinung, «dass
mit derÜbertragungdesUnter-
richtsbetriebs an die VSG die
Fortführung der Musikschule
langfristig am besten sicher-
gestellt werden könnte».

Corinna Pasche-Strasser
betont das grosse Interesse der
VSGaneiner gut funktionieren-
denMusikschule. «Das Spielen
eines Instruments regt Hirn-
regionen an, die auch beim Le-
sen beanspruchtwerden.Musi-
zieren ist den kognitiven Fähig-
keiten förderlich.» Die Schul-

präsidentin gibt auch zu beden-
ken, dass die musikalische Bil-
dungkeinLuxus, sondernein in
derBundesverfassungveranker-
ter Auftrag sei. «Es ist die Auf-
gabederGesellschaft, eineMu-
sikschule zu führen», erklärt sie.
So sehenesauchdieGemeinde-
präsidenten im Einzugsgebiet
der Musikschule Bischofszell.
Sie begrüssen unisono die Ab-
sicht, die Musikschule in die
VSG einzugliedern.

InfinanziellerHinsichtwür-
de dieses Integrationsprojekt
keinWagnisodergarRisikodar-
stellen,wiedieSchulpräsidentin
versichert: «Die Musikschule
hat keine Schulden und steht fi-
nanziell auf gesundenBeinen.»
Die Befürchtung, dass für den
Betrieb der Musikschule in Zu-
kunft viel Steuergeldaufgewen-
det werden müsste, zerstreut
dieSchulpräsidentin.Daswerde
nicht der Fall sein, erklärt sie.
Pascal Koch verweist darauf,
dass die Volksschulgemeinde
sogar in den Genuss eines Li-

quiditätsüberschusses der Mu-
sikschule kommenwürde.

Stiftungsratbietet
GebäudezumKaufan
Das «Haus der Musik» an der
Steigstrasse, in welchem der
Unterricht erteiltwird, istEigen-
tum einer Stiftung. Die Räum-
lichkeiten werden vom Verein

Musikschule derzeit gemietet.
Die Schulbehörde ist nach den
Worten von Corinna Pasche-
Strasser gewillt, das Angebot
desStiftsrates anzunehmenund
die Liegenschaft zum Preis von
1,45 Millionen Franken zu er-
werben. Zu diesem Kauf müss-
tenallerdingsdieStimmberech-
tigten der VSGnoch Ja sagen.

Geplant ist der Übergang des
Unterrichtsbetriebs vomVerein
Musikschule an die Volksschul-
gemeinde per 1. August 2022.
Dies unter der Voraussetzung,
dass die Vereinsversammlung
und die Stimmberechtigten der
VSG das Vorhaben absegnen.
CorinnaPasche-Strasserbetont,
dass die Musikschülerinnen
undMusikschüler vomWechsel
praktischnichts spürenwürden.
Die Schulleitung bliebe bei Ve-
renaWeber und die VSGwürde
die Musikschule in gewohntem
Rahmenweiterführen.

Pascal Koch sagt, dass die
Lehrpersonen einen neuen
Arbeitsvertrag erhalten sollen,
der jedoch keine Schlechter-
stellung zur Folge hätte. Die
bisherigen Anstellungsbedin-
gungen würden übernommen,
einStellenabbauseinicht vorge-
sehen. Der Verein Musikschule
werde noch im Laufe dieses
Jahres an einer ausserordentli-
chen Hauptversammlung über
seine Auflösung befinden.
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«Relativ vieleKinder
lernenheuteein
Instrument.Eine
guteMusikschule ist
für eineGemeinde
daherauchein
Standortvorteil.»

PascalKoch
Präsident derMusikschule

«DieVerflechtung
ist schon jetzt
beträchtlich.Die
Integration indie
Volksschulgemeinde
wärekeingrosser
Schrittmehr.»


